
Zwischen Breisach und Gotten-
heim, wo die Pendler Anschluss an
die S-Bahn haben, wird ein Schie-
nenersatzverkehr mit Bussen einge-
richtet, der am Bahnhof in Gotten-
heim endet. Die Inbetriebnahme
dieses Abschnitts ist für den 17. Fe-
bruar nächsten Jahres geplant.

Der Bahnhof in Breisach soll aber
ab dem Fahrplanwechsel für den
elektrischen Zugbetrieb auf der Kai-
serstuhlbahn zur Verfügung stehen.
Denn auch die S-Bahn-Linien der
Kaiserstuhlbahn von Breisach über
Endingen nach Malterdingen sowie
die Linie Gottenheim-Bötzingen-En-
dingen sollen am 15. Dezember in
Betrieb genommen werden.

Auf der Linie Breisach-Malterdin-
gen, die weiter von der Südwest-
deutschen Landesverkehrs AG
(SWEG) betrieben wird, werden ab
Sonntag noch die alten Dieseltrieb-
wagen fahren: Der Fahrzeugherstel-

Die Breisacher Bahn wird in Betrieb genommen / Busverkehr zwischen Breisach und Gottenheim

ler Bombardier meldet Liefer-
schwierigkeiten und kann die be-
stellten Elektrotriebzüge des Typs
„Talent 3“ nicht wie geplant zum
Fahrplanwechsel bereit stellen.
„Wir sind sehr verärgert über die
verspätete Lieferung der Züge“, so
Tobias Harms, technischer Vorstand
der SWEG am Montag bei einer Pres-
sekonferenz in Stuttgart. Die neuen
Züge sollen vorraussichtlich bis
März 2020 zur Verfügung stehen.

Wer in diesen Tagen aufmerksam
die Bahnstrecken beobachtet hat,
der konnte schon die neuen gelb-
weißen Züge im Landesdesign auf
der Strecke zwischen Gottenheim
und Freiburg sowie zwischen Got-
tenheim und Endingen beobachten.
Die Breisacher Bahn und die Kaiser-
stuhl-Linie Gottenheim-Bötzingen-
Endingen wird ab Sonntag von der

DB Regio betrieben, die die vom
Land Baden-Württemberg beschaff-
ten Züge vom Typ Coradia Continen-
tal (Typ ET 1440) des Herstellers Als-
tom schon zu Testfahrten einsetzt.
Im von der Deutschen Bahn betrie-
benen Netz werden 24 neue Fahr-
zeuge auf einer neuen Infrastruktur
mit 150 Kilometern Länge zwischen
Endingen am Kaiserstuhl und Brei-
sach sowie über Freiburg und Titi-
see bis nach Villingen und Seebrugg
unterwegs sein. In den Bahnhöfen
Gottenheim,Freiburg,Neustadtund
zweistündig in Donaueschingen
gibt es ab Sonntag durchgängige
Verbindungen.

Dafür ist täglich 120 Mal ein an-
spruchsvolles Flügeln und Kuppeln
erforderlich – eine Besonderheit auf
der neuen Strecke, da die Züge in Ti-
tisee und Gottenheim getrennt und

wieder zusammengeführt werden.
Dafür wurde der Gottenheimer
Bahnhof seit Februar komplett um-
gebaut. Alle Schienen wurden neu
verlegt, die Bahnsteige neu angelegt
und verlängert. „Die Breisgau-S-
Bahn bietet den Fahrgästen viele
Vorteile: neue Fahrzeuge mit groß-
zügigen Mehrzweckabteilen und
kostenlosem WLAN an Bord, ver-
besserte Taktzeiten mit einem kom-
plexen Betriebskonzept sowie mo-
dernisierte Stationen“, ist David
Weltzien, Vorsitzender der Regio-
nalleitung DB Regio im Land, über-
zeugt. Marianne Ambs

Informationen zum neuen Fahrplan
stehen im Internet unter www.rvf.de
zur Verfügung. Auch die Verbindungen
des Schienenersatzverkehrs Breisach-
Gottenheim sind hier zu finden.

Gottenheim. Während pünktlich
zum Fahrplanwechsel am Sonn-
tag, 15. Dezember, zwischen Got-
tenheim und Freiburg wieder Zü-
ge rollen, wird auf dem Strecken-
abschnitt zwischen Gottenheim
und Breisach noch mit Hoch-
druck gearbeitet. Die Pendler aus
Breisach, Ihringen und Wasen-
weiler müssen noch bis Februar
2020 mit dem Bus fahren.

Während zwischen Gottenheim und Breisach, wie hier am Dienstag am Bahnhof in Ihringen, mit Hochdruck gear-
beitet wird, sind zwischen Gottenheim und Freiburg zu Testfahrten schon die neuen Züge unterwegs. Fotos: ma
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